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PRESSEMITTEILUNG 14/2020 
 
 
 
Metallarbeitgeber: Aufhebung der Corona-Maßnahmen auf  
EU-Ebene koordinieren, um Brüche in Lieferketten zu vermeiden 
 

 

 
Götz Maier: „Funktionieren der Lieferkette ist mit das wichtigste 
Element beim Wiederhochfahren der Produktion.“                                                                                                                  

22.04.2020 

 
 

ULM/ALB-DONAU/BIBERACH – Die Metallarbeitgeber in den Regionen Ulm, Alb-Donau-Kreis und 

Biberach appellieren an die EU-Kommission, die schrittweise Aufhebung der im Zuge der Corona-

Krise verhängten Beschränkungen in Europa so zu koordinieren, dass keine neuen Brüche in Liefer- 

und Wertschöpfungsketten entstehen. „Für die international stark verflochtenen Unternehmen der 

Metall- und Elektroindustrie in unserer Region ist es entscheidend, dass im Binnenmarkt schnell 

wieder ein möglichst reibungsloser Warenverkehr ermöglicht wird. Dasselbe gilt im Übrigen auch für 

den Personenverkehr“, sagte der Geschäftsführer der Bezirksgruppe Ulm des Arbeitgeberverbands 

Südwestmetall, Götz Maier, am Mittwoch in Ulm: „Unsere Branche braucht offene Grenzen und ein 

europaweit abgestimmtes Vorgehen zur Wiederaufnahme der Produktion.“ 

 

Die Lieferketten in der Metall- und Elektroindustrie (M+E) seien komplex und grenzüberschreitend, 

erläuterte Maier: „Das Funktionieren der Lieferkette ist mit das wichtigste Element beim 

Wiederhochfahren der Produktion. Damit hochspezialisierte und miteinander vernetzte 

Produktionsprozesse funktionieren, sind diese auf eng getaktete Logistikketten und ein 

leistungsfähiges Güterverkehrssystem angewiesen. Es muss gewährleistet sein, dass Produktion und 

Logistik abgestimmt wieder anlaufen können.“ Wenn nur ein paar Zulieferer ausfielen, rissen 

Lieferketten ab und die Produktion könne oftmals nicht wieder starten. „Wir haben es mit einem 

komplizierten Getriebe zu tun, dessen einzelne Zahnräder störungsfrei ineinandergreifen müssen“, 

erklärte er. 

 
Info zu Südwestmetall: 
SÜDWESTMETALL ist der Verband der Metall- und Elektroindustrie Baden-Württemberg. Er ist 

kompetenter Ansprechpartner für Arbeitgeber in arbeits- und sozialrechtlichen, tarifvertraglichen 

und sozialpolitischen Fragen. SÜDWESTMETALL ist Sprachrohr für seine Mitgliedsbetriebe 

gegenüber Gewerkschaft, Staat und Öffentlichkeit. Zusammen mit dem Sozialpartner vereinbart 

SÜDWESTMETALL in Tarifverträgen die Bedingungen der Arbeitsverhältnisse. 
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Durch praxisorientierte Schulungen vermitteln Juristen und Ingenieure von SÜDWESTMETALL 

Führungskräften und Mitarbeitern der Mitgliedsunternehmen aktuelle Kenntnisse der Gesetze, der 

Vorschriften aus dem Arbeits- und Sozialrecht und dem betrieblichen Umweltschutz. 

Die Bezirksgruppe Ulm von SÜDWESTMETALL und des tarifungebundenen Unternehmensverbands 

Südwest betreut in der Region Ulm, Biberach, Alb-Donau und dem südöstlichen Teil Sigmaringens 

131 Betriebe mit 57.662 Mitarbeitern. 

 
 

 


